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VON ZU BEFULLENDEN BEHALTERN

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Fuill- und
VerschlieBvorrichtung (1) zum Befiillen eines zu befiil-
lenden Behalters mit einem Fillprodukt und zum nach-
folgenden VerschlieBen des beflllten Behalters mit ei-
nem Verschluss (2), vorzugsweise in einer Getrankeab-
fullanlage, aufweisend ein Fillorgan (20), das dazu aus-
gebildet und eingerichtet ist, das Fullprodukt in den zu
befiillenden Behalter einzuleiten; ein VerschlieRorgan
(30), das dazu ausgebildet und eingerichtet ist, den Ver-
schluss (2) aufzunehmen und einen befiillten Behalter
mit dem Verschluss (2) zu verschlieRen; und eine Reini-
gungsanordnung (40) mit zumindest einer Reinigungs-
dise (42), die dazu ausgebildet und eingerichtet ist, ei-
nen Gasstrahl auf den vom VerschlieRorgan (30) gehal-
tenen Verschluss (2), bevorzugt auf dessen Unterseite,
zu richten.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Full- und
VerschlieRvorrichtung sowie ein Verfahren zum Befiillen
eines Behalters mit einem Fillprodukt und VerschlielRen
des Behélters mit einem Verschluss. Die Full- und
VerschlieRvorrichtung sowie das Verfahren kommen be-
vorzugtinsbesondere in einer Getrankeabflllanlage, bei-
spielsweise zum Abfiillen karbonisierter Fillprodukte wie
Bier, Mineralwasser oder Softdrinks, zur Anwendung.

Stand der Technik

[0002] Unter den verschiedenen Verfahren und Vor-
richtungen zum Abfillen von Fillprodukten in Getranke-
abflllanlagen ist eine Technologie zum schlagartigen
Befillen von Behaltern bekannt, die beispielsweiseinder
DE 102014 104 873 A1 beschrieben ist. Hierbei werden
das Fiillprodukt unter einem Uberdruck bereitgestellt, der
zu befiillende Behalter evakuiert und das unter Uber-
druck stehende Fillprodukt in den unter Unterdruck ste-
henden Behalter eingeleitet. Um die Beruhigungszeitdes
Fillprodukts nach der Befiillung im Behalter zu verkiirzen
und ein Aufschdumen sowie Uberschdumen des Fiillpro-
duktes zu verhindern, wird der Behalter unter Uberdruck
verschlossen, ohne dass zuvor ein Druckausgleich des
Behalterinnenraums mit der Umgebung stattfindet.
[0003] Zu diesem Zweck ist es sinnvoll, den Fllpro-
zess und VerschlielRprozess raumlich und zeitlich so weit
wie mdglich zu integrieren, indem das Fllorgan und das
VerschlieRorgan in ein und derselben Behandlungskam-
mer angeordnet sind, wie es aus Ausfiihrungsbeispielen
der DE 10 2014 104 873 A1 hervorgeht. Das Fillorgan
ist dabei verfahrbar ausgefiihrt, wobei die Behaltermiin-
dung zunachst zur Beflillung des Behalters am Fillorgan
angepresst und anschlieBend das Fiullorgan entfernt
wird, um Platz fiir den Verschlie3er zu schaffen.

[0004] In jedem Fiill-/VerschlieRzyklus wird dazu ein
Verschluss in die Behandlungskammer eingebracht und
dem VerschlieRerkonus Ubergeben. Der VerschlieRer-
konus nimmt den Verschluss beispielsweise magnetisch
aufund halt diesen fest. AnschlieRend wird das Fillorgan
aufdie Behaltermindung aufgesetzt und der Fiillprozess
initiiert. Das Fillorgan kann neben Leitungen und Venti-
len fir die eigentliche Produktzufuhr mit Gasleitungen
und -ventilen ausgestattet sein, um den Behalter zu spi-
len, vorzuspannen und/oder darin einen Uberdruck oder
Unterdruck zu erzeugen. Gleichzeitig wird ein Uberdruck
in der Behandlungskammer aufgebaut. Nachdem die Be-
fullung des Behalters abgeschlossen ist, wird das Full-
organ entfernt, und der VerschlieRerkonus setzt den Ver-
schluss auf die Behaltermiindung und verschliel3t den
Behalter.

[0005] Beider Verarbeitung, etwa beim Sortieren und
Transport, der Verschliisse kann es zu Abrieb zwischen
den Verschlissen kommen. Solche Abriebpartikel sowie
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andere Fremdkorper kdnnen mitgeschleppt werden und
so in den zu beflillenden Behalter geraten. Um zu ver-
hindern, dass kontaminierte Produkte in den Handel
kommen, sind verschiedene Techniken bekannt, um die
befiillten Behalter nach dem VerschlieRen zu inspizieren
und gegebenenfalls auszuschleusen.

[0006] Ferner ist bekannt, Behalterverschliisse vor
dem Aufsetzen auf den zu verschlieRenden Behalter mit
einem Gas, beispielsweise Inertgas oder Stickstoff, zu
spulen. Dieser Spilvorgang dient dazu, bei sauerstoff-
empfindlichen Produkten etwaigen Sauerstoff aus dem
Verschlussraum (sowie dem Kopfraum des Behalters)
zu verdrangen. Durch das Spiilen findet auch eine Rei-
nigung der Behalterverschlisse statt. So beschreibt die
DE 102012 104 765 A1 eine Vorrichtung zum Verschlie-
Renvon Behaltern miteinem Disentrager, der nach oben
gerichtete Disen zum Einblasen von Spiilgas in die Ver-
schliisse und nach unten gerichtete Diisen zum Einbla-
sen von Spiilgas in den Kopfraum der Behalter aufweist.

Darstellung der Erfindung

[0007] Eine Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
verbesserte Full- und VerschlieBvorrichtung sowie ein
verbessertes Verfahren zum Befiillen eines Behalters mit
einem Fillprodukt und VerschlieRen des Behélters mit
einem Verschluss, vorzugsweise in einer Getrankeab-
fullanlage, bereitzustellen, insbesondere die Reinheit
beim Abfillen und VerschlieRen des Behalters zu ver-
bessern und so die Wahrscheinlichkeit einer Verunreini-
gung bzw. Kontamination des befiillten Behalters mit
Fremdpartikeln zu reduzieren.

[0008] Die Aufgabe wird durch eine Full- und Ver-
schlielRvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
sowie einem Verfahren mit den Merkmalen des An-
spruchs 9 geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen folgen
aus den Unteranspriichen, der folgenden Darstellung der
Erfindung sowie der Beschreibung bevorzugter Ausfiih-
rungsbeispiele.

[0009] Die erfindungsgemalie Fall- und
VerschlieRvorrichtung dient dem Beflillen eines Behal-
ters mit einem Fllprodukt und Verschliel3en des Behal-
ters mit einem Verschluss. Die Fill- und VerschlieRvor-
richtung kommt vorzugsweise in einer Getrankeabfiillan-
lage, etwa zum Abfillen karbonisierter Fillprodukte wie
Bier, Mineralwasser oder Softdrinks, zur Anwendung, da
bei der Lebensmittelverarbeitung die Anforderungen an
die Hygiene und Reinheit besonders hoch sind.

[0010] Entsprechend wird eine  Fill- und
VerschlieRBvorrichtung zum Befillen eines zu befillen-
den Behalters mit einem Fllprodukt und zum nachfol-
genden VerschlieRen des befiillten Behalters mit einem
Verschluss, vorzugsweise in einer Getrankeabfiillanla-
ge, vorgeschlagen. Die Full- und VerschlieRvorrichtung
weist ein Flllorgan auf, das dazu ausgebildet und ein-
gerichtet ist, das Fllprodukt in den zu befiillenden Be-
halter einzuleiten. Weiterhin ist ein Verschlielorgan vor-
gesehen, das dazu ausgebildet und eingerichtet ist, den
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Verschluss aufzunehmen und einen befiillten Behalter
mitdem Verschluss zu verschlielen. Und es ist eine Rei-
nigungsanordnung mit zumindest einer Reinigungsdiise
vorgesehen, die dazu ausgebildet und eingerichtet ist,
einen Gasstrahl auf den vom VerschlieRorgan gehalte-
nen Verschluss, bevorzugt auf dessen Unterseite, zu
richten.

[0011] Der Gasstrahl kann bevorzugt Kohlenstoffdio-
xid, Stickstoff (N,) und/oder Sterilluft sein.

[0012] Die Unterseite des Verschlusses wird hierbei
als diejenige Seite verstanden, die beim VerschlieRen
dem Behélterinneren zugewandt ist.

[0013] Durch das Beaufschlagen des Verschlusses
mit dem Gasstrahl werden etwaige Fremdpartikel vom
Verschluss entfernt, wodurch die Wahrscheinlichkeit ei-
ner Kontamination des befiiliten Behalters reduziert wird.
Der Gasstrahl ist hierbei besonders bevorzugt auf die
Unterseite des Verschlusses gerichtet, da diese nach
dem VerschlieRen direkt mit dem Fllprodukt in Kontakt
kommen kann.

[0014] Zudem erlaubt der Aufbau der Fll- und Ver-
schlieBvorrichtung eine gleichzeitige oder zeitlich tber-
lappende Ausfiihrung der Verschlussreinigung und Ab-
fullung. Durch eine solche Parallelausfiihrung lasst sich
die Gesamtprozesszeit flr das Abflillen des Behalters
sowie Reinigen des Verschlusses reduzieren. Die Ver-
besserung der Hygiene und Reinheit beim Abfillen und
VerschlieBen wird zudem dadurch optimiert, dass die
Reinigung bzw. eine letzte Reinigung des Verschlusses
unmittelbar vor dem Verschliel3en stattfindet, d.h. in ei-
nem Zustand, in dem der Verschluss bereits durch das
VerschlieBorgan gehalten wird.

[0015] Vorzugsweise weist das Fiillorgan einen Mun-
dungsabschnitt auf, der zum Beflillen des Behalters mit
diesem in Fluidkommunikation bringbar ist, besonders
bevorzugt dichtend auf die Behaltermiindung aufsetzbar
ist. Auf diese Weise lasst sich wirksam verhindern, dass
etwaige abgereinigte Partikel wahrend der Reinigung in
das Behalterinnere gelangen. Fiir einen zuverlassigen
Sitz des Miindungsabschnitts auf der Behaltermiindung
kann der Miindungsabschnitt eine Zentrierglocke mit ei-
nem geeignet geformten Anpressgummi aufweisen.
[0016] Vorzugsweise weist die Full- und
VerschlieBvorrichtung eine Behandlungskammer auf,
wobei der Miindungsabschnitt des Fullorgans zum Be-
fullen des Behalters in der Behandlungskammer ange-
ordnet ist und das Verschlielorgan mit dem Verschluss
zur Reinigung desselben sowie zum VerschlieBen des
Behalters ebenfalls in der Behandlungskammer ange-
ordnet ist. In anderen Worten, das Beflillen des Behal-
ters, die Reinigung des Verschlusses und das Verschlie-
Ren desselben finden in der Behandlungskammer statt,
wodurch der Fill-/VerschlieBprozess besonders effektiv
und hygienisch durchfiihrbar ist. Zudem lasst sich auf
diese Weise die Atmosphére in der Umgebung der Be-
haltermindung kontrollieren, insbesondere in dem kriti-
schen Zeitraum zwischen der Beendigung des Abfillvor-
gangs und dem vollstdndigen VerschlieRen des Behal-
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ters.

[0017] Vorzugsweise ist die Behandlungskammer zur
auleren Umgebung abdichtbar. Ferner verfligt die Be-
handlungskammer vorzugsweise Uber eine Gasversor-
gung, die eingerichtet ist, um einen Uberdruck in der Be-
handlungskammer zu erzeugen und/oder diese zu eva-
kuieren. Wahrend des Fillprozesses und der Ver-
schlussreinigung sowie dem VerschlieBprozess ist die
Behandlungskammer vorzugsweise zu allen Seiten hin
im Wesentlichen vollstéandig abgedichtet, wodurch ein
geeigneter Innendruck, der vorzugsweise ungefahr dem
Fualldruck entspricht, aufgebaut werden kann. Auf diese
Weise lasst sich ein Uberschdumen nach dem Lésen
des Mlindungsabschnitts von der Behaltermiindung ver-
meiden, selbst beim schlagartigen Abflllen kohlenstoff-
dioxidhaltiger Fillprodukte.

[0018] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform ist die Gasversorgung der Behandlungskam-
mer teilweise oder vollstdndig durch die Reinigungsan-
ordnung, insbesondere die Reinigungsduise(n), reali-
siert. Die zumindest eine Reinigungsdiise Gbernimmt auf
diese Weise synergetisch zwei Funktionen: a) Reinigen
des vom VerschlieRorgan gehaltenen Verschlusses; b)
Aufbauen der gewtiinschten Atmosphéare in der Behand-
lungskammer. Auf diese Weise kann die Fll- und Ver-
schlieRvorrichtung baulich vereinfacht werden, womit ei-
ne Verbesserung der Zuverlassigkeit und Verringerung
des Wartungsaufwands einhergehen. Zudem kann eine
herkdbmmliche Gasversorgung fiir eine Behandlungs-
kammer durch wenige bauliche Modifikationen mit der
Reinigungsfunktion nachgeristet werden.

[0019] Vorzugsweise weist die Reinigungsanordnung
eine Gasleitung auf, die mit der Reinigungsdiise in Flu-
idkommunikation steht und zusammen mit dieser in ei-
nem Fullorgangehduse des Fiillorgans angeordnet ist.
Die Reinigungsanordnung oder ein Teil derselben ist in
diesem Fall in dem Fillorgan integriert. Eine solche In-
tegration ist im Fall der vorliegenden Full- und Ver-
schlieRvorrichtung besonders gtinstig, da sich das Fiill-
organ beim Befiillen in der Nahe des VerschlieRorgans
befindet und so die Reinigungsdiise ohne zuséatzlichen
baulichen Aufwand in eine Position kommt, in der diese
den Gasstrahl auf den Verschluss richten kann.

[0020] Vorzugsweise ist das Fillorgan zu diesem
Zweck zumindest teilweise verfahrbar und so eingerich-
tet, dass diese zum Beflillen des Behalters so positio-
nierbar ist, dass die Reinigungsdise wahrend des Be-
fullens den Gasstrahl auf den vom VerschlieRorgan ge-
haltenen Verschluss, vorzugsweise auf dessen Unter-
seite, richtet. Somit wird die Verfahrbarkeit des Fullor-
gans synergetisch zum Abflllen und Freigeben des Be-
haltermiindungsbereichs fiir das Verschlieorgan sowie
fur die Positionierung und ggf. Ausrichtung der Reini-
gungsdise genutzt.

[0021] Um das Fullprodukt in den Behalter einzubrin-
gen und zu dosieren, weist das Fullorgan vorzugsweise
eine Fullproduktleitung und ein Fillventil auf. Ferner kdn-
nen Mittel zum Transport und Abgeben von Zusatzen
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und/oder Gasen, wie etwa eine Gasleitung und ein Gas-
ventil, im Fiillorgangehduse angeordnet sein. Uber et-
waige Mittel zum Transport und Abgeben eines Gases
kann der Behalter zudem mit einem Gas, etwa Inertgas,
Stickstoff und/oder Kohlenstoffdioxid, gespult und/oder
vorgespannt werden.

[0022] Ferner kann der Behalterinnenraum dariiber
aufeinen gewiinschten Druck eingestellt, etwa evakuiert,
werden. Die Fullproduktleitung ist beispielsweise als
Ringleitung ausgefiihrt, die sich im Wesentlichen kon-
zentrisch zur zentral angeordneten Gasleitung erstreckt.
Es sei darauf hingewiesen, dass das Gasventil und das
Fillventil miteinander in Wirkverbindung stehen kénnen,
so dass beispielsweise ein Aktuator zur gemeinsamen
Nutzung eingerichtet ist, um den Aufbau des Fiillorgans
zu vereinfachen und die Zuverlassigkeit zu erhéhen.
[0023] Vorzugsweise weistdas VerschlieBorgan einen
VerschlieRerkopf zur Aufnahme des Verschlusses auf,
wobei der Verschliel3erkopf einen Magneten zur Aufnah-
me des Verschlusses aufweisen kann, wodurch auf bau-
lich einfache Weise ein Verschluss, insbesondere wenn
dieser ein metallischer Kronkorken ist, zentriert und zu-
verlassig aufgenommen sowie auf die Behaltermiindung
aufgesetzt werden kann. Alternativ kann der Verschluss
durch geeignete Greif- oder Klemmmittel erfasst und ge-
halten werden, so dass das hierin dargelegte Konzept
auch fur Kunststoffverschliisse, Drehverschliisse usw.
realisierbar ist.

[0024] Die oben genannte Aufgabe wird ferner durch
ein Verfahren zum Beflllen eines Behélters mit einem
Fullprodukt und VerschlieBen des Behélters mit einem
Verschluss geldst. Das Verfahren kommt wie die Full-
und VerschlieBvorrichtung vorzugsweise in einer Ge-
trankeabflllanlage, etwa zum Abfillen karbonisierter
Fullprodukte wie Bier, Mineralwasser oder Softdrinks,
zur Anwendung, da bei der Lebensmittelverarbeitung die
Anforderungen an die Hygiene und Reinheit besonders
hoch sind.

[0025] Entsprechend wird ein Verfahren zum Befiillen
eines Behalters mit einem Fillprodukt und VerschlielRen
des Behalters mit einem Verschluss, vorzugsweise in ei-
ner Getrankeabfillanlage, vorgeschlagen, aufweisend
die Schritte: Aufnehmen des Verschlusses durch ein Ver-
schlieRorgan; Einleiten des Fillprodukts in den zu befil-
lenden Behalter mittels eines Fillorgans, um den Behal-
ter zu befiillen; Reinigen des Verschlusses mittels einer
Reinigungsanordnung, die zumindest eine Reinigungs-
dise aufweist, indem diese einen Gasstrahl auf den vom
VerschlieBorgan gehaltenen Verschluss, vorzugsweise
aufdessen Unterseite, richtet; und Verschlie3en des Be-
halters mit dem Verschluss, nachdem die Befiillung ab-
geschlossen ist.

[0026] Die Merkmale, technischen Wirkungen, Vortei-
le sowie Ausflihrungsbeispiele, die in Bezug auf die Fiill-
und VerschlieRvorrichtung beschrieben wurden, gelten
analog fiir das Verfahren.

[0027] So wird die Reinigung des Verschlusses vor-
zugsweise wahrend der Befiillung, d.h. wahrend des Ein-
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leitens des Fullprodukts in den Behalter, durchgefiihrt.
Die Bezeichnung "wahrend" umfasst hierbei nicht nurim
Wesentlichen identische sondern auch Uberlappende
Zeitraume. Durch eine solche Parallelausfiihrung lasst
sich die Gesamtprozesszeit fir das Abflillen des Behal-
ters sowie Reinigen des Verschlusses reduzieren. Die
Verbesserung der Hygiene und Reinheit beim Abflllen
und VerschlieRen wird zudem dadurch optimiert, dass
die Reinigung bzw. eine letzte Reinigung des Verschlus-
ses unmittelbar vor dem Verschlieen durchgefiihrt wird,
d.h. in einem Zustand, in dem der Verschluss bereits
durch das VerschlieRorgan gehalten wird.

[0028] Vorzugsweise wird vor dem Einleiten des Fll-
produkts in den Behélter der Miindungsabschnitt des
Flllorgans dichtend auf die Behaltermindung aufge-
setzt. Auf diese Weise lasst sich wirksam verhindern,
dass etwaige abgereinigte Partikel wahrend der Reini-
gung in das Behalterinnere gelangen. Fir einen zuver-
lassigen Sitz des Miindungsabschnitts auf der Behalter-
miindung kann der Miindungsabschnitt eine Zentrierglo-
cke mit einem geeignet geformten Anpressgummi auf-
weisen.

[0029] Vorzugsweise wird vor und/oder wahrend des
Einleitens des Fillprodukts in den Behélter eine den
Mundungsabschnitt umgebende und zur duReren Um-
gebung abgedichtete Behandlungskammer Uber eine
Gasversorgung auf einen bestimmten Druck, vorzugs-
weise einen Uberdruck relativ zur duBeren Umgebung
der Behandlungskammer, gebracht. Wahrend des Fiill-
prozesses, der Verschlussreinigung sowie des Ver-
schlielprozesses ist die Behandlungskammer vorzugs-
weise zu allen Seiten hin im Wesentlichen vollstandig
abgedichtet, wodurch ein geeigneter Innendruck, der
vorzugsweise dem Filldruck entspricht, aufgebaut wer-
den kann. Auf diese Weise lasst sich ein Uberschdumen
nach dem Lésen des Mindungsabschnitts vermeiden,
selbst beim schlagartigen Abfiillen kohlenstoffdioxidhal-
tiger Flllprodukte.

[0030] Vorzugsweise wird der Druckaufbau in der Be-
handlungskammer vollstandig oder teilweise durch den
Gasstrahl der Reinigungsdise realisiert. Die Reini-
gungsdise Ubernimmt auf diese Weise synergetisch
zwei Funktionen: a) Reinigen des vom VerschlieRorgan
gehaltenen Verschlusses; b) Aufbauen der gewiinschten
Atmosphare in der Behandlungskammer. Auf diese Wei-
se kann die Full- und VerschlieBvorrichtung baulich ver-
einfacht werden, womit eine Verbesserung der Zuverlas-
sigkeit und Verringerung des Wartungsaufwands einher-
gehen. Zudem kann eine herkdmmliche Gasversorgung
fur eine Behandlungskammer durch wenige Modifikatio-
nen mit der Reinigungsfunktion nachgeristet werden.
[0031] Vorzugsweise wird der Mindungsabschnitt
nach dem Einleiten des Fllprodukts in den Behalter von
der Behaltermiindung entfernt und wegbewegt, und an-
schliefend wird das VerschlieBorgan mit dem aufge-
nommenen und gereinigten Verschluss auf die Behalter-
miindung abgesenkt, um den Behalter mit dem Ver-
schluss zu verschlieBen. Somit wird die Verfahrbarkeit
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des Fillorgans synergetisch zum Abflllen und Freigeben
des Behaltermiindungsbereichs fiir das VerschlieRorgan
genutzt

[0032] Vorzugsweise weist die Reinigungsanordnung
eine Gasleitung auf, die mit der Reinigungsdiise in Flu-
idkommunikation steht und zusammen mit dieser im Fll-
organgehause des Fiillorgans angeordnet ist, wobei das
Fillorgan vordem Einleiten des Fllprodukts in den Be-
halter verfahren und positioniert wird, um die Befiillung
des Behalters und die Reinigung des Verschlusses
gleichzeitig durchzufiihren. Somitwird die Verfahrbarkeit
des Fillorgans synergetisch zum Abflllen und Freigeben
des Behaltermiindungsbereichs fiir das VerschlieRorgan
sowie fiir die Positionierung und ggf. Ausrichtung der Rei-
nigungsdise genutzt. Die Reinigungsanordnung oder
ein Teil derselben ist in diesem Fall zudem in das Fiuill-
organ integriert. Eine solche Integration ist im Fall der
vorliegenden Fiill- und VerschlieRvorrichtung besonders
glinstig, da sich das Fillorgan beim Befillen in der Nahe
des Verschlieorgans befindet und so die Reinigungs-
dise ohne zusatzlichen baulichen Aufwand in eine Po-
sition kommt, in der diese den Gasstrahl auf den Ver-
schluss richten kann.

[0033] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung sind aus der folgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausfiihrungsbeispiele ersichtlich. Die dort be-
schriebenen Merkmale konnen alleinstehend oder in
Kombination mit einem oder mehreren der oben darge-
legten Merkmale umgesetzt werden, insofern sich die
Merkmale nicht widersprechen. Die folgende Beschrei-
bungbevorzugter Ausfiihrungsbeispiele erfolgt dabei mit
Bezug auf die begleitende Zeichnung.

Kurze Beschreibung der Figur

[0034] Die Figur 1 ist eine schematische Querschnitt-
sansicht von der Seite betrachtet, die einen Ausschnitt
einer Full- und VerschlieRvorrichtung mit einer Reini-
gungsanordnung zur Reinigung eines Verschlusses
zeigt.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausfiihrungsbei-
spiele

[0035] Im Folgenden werden bevorzugte Ausflh-
rungsbeispiele anhand der Figur 1 beschrieben.

[0036] Die Figur 1 zeigt hierbei einen Ausschnitt einer
Fill- und VerschlieRvorrichtung 1 zum Beftillen eines Be-
halters (in der Figur 1 nicht gezeigt) mit einem Fillprodukt
und VerschlieBen des Behalters mit einem Verschluss 2
in einer Getrankeabfiillanlage.

[0037] Die Full- und VerschlieRvorrichtung 1 weist ein
Fillorgan 20 auf, die in dem in der Figur 1 gezeigten
Prozessstadium in eine Behandlungskammer 10 ragt.
Das Fllorgan 20 weist auf: Mittel zum Transportieren
und Abfillen eines Fllprodukts, wie beispielsweise eine
Fillproduktleitung 23 und ein an deren unterem Ende
angeordnetes Fullventil, sowie Mittel zum Transportieren
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und Abgeben eines Gases, wie beispielsweise eine Gas-
leitung 21 und ein Gasventil 22, aufgenommen in einem
Flllorgangehause 24.

[0038] Uber die Mittel zum Transportieren und Abge-
ben eines Gases kann der Behalter mit einem Gas, etwa
Inertgas, Stickstoff und/oder Kohlenstoffdioxid, gespult
und/oder vorgespannt werden. Ferner kann der Behal-
terinnenraum dariiber auf einen gewtiinschten Druck ein-
gestellt, etwa evakuiert, werden. Es sei darauf hingewie-
sen, dass selbstverstandlich mehrere Gasleitungen 21
fur unterschiedliche Gase und Zwecke vorgesehen sein
kénnen.

[0039] Das Gasventil 22 umfasst einen Gasventilkegel
22a und einen Gasventilsitz 22b, die eingerichtet sind,
um den Gasdurchfluss zu regeln. Zu diesem Zweck ist
der Gasventilkegel 22a (iber einen nicht dargestellten
Aktuator schaltbar.

[0040] Die Fullproduktleitung 23 ist beispielsweise als
Ringleitung ausgefiihrt, die sich im Wesentlichen kon-
zentrisch zur Gasleitung 21 erstreckt. Die Zufuhr des Ga-
ses sowie des Fullprodukts und Ableitung von Gas zur
Evakuierung des Behalters 100 finden tber nicht naher
dargelegte Quellen, Ventile, Aktuatoren usw. statt. Es
sei darauf hingewiesen, dass das Gasventil 22 und Fiill-
ventil miteinander in Wirkverbindung stehen kénnen, so
dass beispielsweise ein Aktuator zur gemeinsamen Nut-
zung eingerichtet sein kann, um den Aufbau des Fiillor-
gans 20 zu vereinfachen und die Zuverlassigkeit zu er-
hoéhen.

[0041] Das Fillorgan 20 weist am Austrittsende der
Medien einen Miindungsabschnitt 25 auf, der die Medien
zusammenfihrt und so eingerichtet ist, dass er dichtend
auf die Behaltermiindung aufgesetzt werden kann. Zu
diesem Zweck weist der Miindungsabschnitt 25 geman
dem vorliegenden Ausflihrungsbeispiel eine Zentrierglo-
cke mit einem geeignet geformten Anpressgummi 25a
auf.

[0042] Das Fillorgan 20 ist zumindest teilweise ver-
fahrbar eingerichtet, so dass der in der Figur 1 gezeigte
armartige Abschnitt des Fillorgans 20 in die Behand-
lungskammer 10 eingefahren und entweder darin zu-
rickgezogen oder sogar vollstandig daraus entfernt wer-
den kann. Dadurch ist es moglich, die Behaltermiindung
fur den Abfiillvorgang an den Miindungsabschnitt 25 des
Fullorgans 20 anzupressen und anschlielRend nach Be-
endigung des Abfiillprozesses das Fullorgan 20 soweit
zu entfernen, dass der Behalter in der Behandlungskam-
mer 10 verschlieRbar ist.

[0043] Um die Verfahrbarkeit des Fillorgans 20 zu ge-
wahrleisten, ohne dass die Atmosphare der Behand-
lungskammer 10 unkontrollierten dueren Einflissen
ausgesetzt ist, sind entsprechend Mittel zur Abdichtung
vorgesehen, die in der Figur 1 nicht dargestellt sind. Bei-
spielsweise kann der Behandlungskammerdruck nach
Beendigung des Abfiillvorgangs grofRer sein als der
Druck der auReren Umgebung, der hierbei nicht der At-
mospharendruck sein muss, wodurch ein Eindringen von
Verunreinigungen in die Behandlungskammer 10 nahe-
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zu ausgeschlossen werden kann. Alternativ oder zusatz-
lich kann sich die Behandlungskammer 10in einem Rein-
raum befinden oder einen solchen ausbilden.

[0044] Das VerschlieRen des Behalters wird durch ein
VerschlieRorgan 30 vorgenommen, das Teil der Fill-und
VerschlieRvorrichtung 1 ist. Das VerschlieRorgan 30
weist einen Verschliel3erkopf 31 auf, der in die Behand-
lungskammer 10 ragt und im vorliegenden Ausflihrungs-
beispiel im Wesentlichen vertikal verfahrbar ist. Wie das
Fillorgan 20 ist das VerschlieBorgan 30 zur Wandung
der Behandlungskammer 10 hin abgedichtet, um eine
Kontamination bzw. unkontrollierte Beeintrachtigung der
Atmosphéare im Innern der Behandlungskammer 10
durch duflere Einflisse zu vermeiden.

[0045] Das VerschlieBorgan 30 ist dazu ausgebildet
und eingerichtet, um am VerschlieRerkopf 31 einen Ver-
schluss 2 aufzunehmen und zu halten. Zu diesem Zweck
kann der VerschlieBerkopf 31 einen Magneten aufwei-
sen, wodurch auf baulich einfache Weise ein Verschluss
2, insbesondere wenn dieser ein metallischer Kronkor-
ken ist, zentriert aufgenommen und zum VerschlieRen
des Behalters auf die Behaltermiindung abgesetzt wer-
den kann. Alternativ kann der Verschluss 2 durch geeig-
nete Greif- oder Klemmmittel erfasst, gehalten und auf
die Behaltermiindung aufgebracht werden, so dass das
hierin dargelegte Konzept auch fir Kunststoffverschlis-
se, Drehverschliisse usw. anwendbar ist.

[0046] Der VerschlieBerkopf 31 ist in der Auf-/Abrich-
tung verfahrbar eingerichtet, wobei dieser im Wesentli-
chen koaxial zur Behaltermindung angeordnet ist, um
den Verschluss 2 zuverlassig auf den Behalter aufbrin-
gen zu kdnnen.

[0047] DieUbergabe eines Verschlusses2anden Ver-
schlielRerkopf 31 kann auf verschiedene Art und Weise
erfolgen. Beispielsweise kann pro Fill-/VerschlieRzyklus
in einem ersten Schritt ein Verschluss 2 beispielsweise
von einem Sortierwerk und einer Zufihrrinne in die Be-
handlungskammer 10 eingebracht werden. Zu diesem
Zweck kann die Behandlungskammer 10 Teil des Ver-
schlieorgans 30 sein und eine Relativbewegung zur
Verschlusszufiihrung, etwa der Zufiihrrinne oder einem
Ubergabearm, ausfilhren, wobei der VerschlieRerkopf
31 einen Verschluss 2 von der Verschlusszufiihrung pickt
und halt.

[0048] Zum Befiillen des Behalters wird dieser ange-
hoben und gegeniiber der Behandlungskammer 10 ab-
gedichtet.

[0049] Der in der Behandlungskammer 10 zumindest
mit seiner Miindung abdichtend aufgenommene Behal-
ter wird an das in Fillposition ausgefahrene Fillorgan
20 dichtend angedriickt beziehungsweise das Fullorgan
20 dichtend auf die Miindung des Behalters aufgedriickt.
Der Mindungsabschnitt 25 des Fullorgans 20 markiert
damit die Endposition des Behalterhubs. Der Verschlie-
Rerkopf 31 nimmt den Verschluss 2 auf und fahrt in die
Behandlungskammer 10 ein. Die Abdichtung der Be-
handlungskammer 10 gegeniiber der Umgebung und ge-
genuber dem Behalter beziehungsweise dessen Hals-
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bereich oder Miindungsbereich kann durch Aufblasen ei-
ner oder mehrerer Dichtungen erfolgen.

[0050] Die Behandlungskammer 10 selbst fihrt vor-
zugsweise keine Hubbewegung aus.

[0051] Nach Beendigung des Fillvorgangs wird das
Fullorgan 20 zuriickgezogen, und der Verschlie3kopf 31
fahrt weiter nach unten auf die Behaltermiindung, um
den Behalter zu verschlieRen.

[0052] DieFill-undVerschlieRvorrichtung 1 weisteine
Reinigungsanordnung 40 auf, die im vorliegenden Aus-
fuhrungsbeispiel zugleich die Gasversorgung fir die Be-
handlungskammer 10 realisiert und vorzugsweise zu-
mindest teilweise in das Fullorgan 20 integriert ist.
[0053] Die Reinigungsanordnung 40 umfasst eine
Gasleitung 41, die als Bohrung im Fiillorgangehause 24
ausgefiihrt sein kann, und eine oder mehrere Reini-
gungsdisen 42. Die Reinigungsanordnung 40, insbe-
sondere die Position und Ausrichtung der Reinigungs-
dise(n)42,istsoeingerichtet, dass der austretende Gas-
strahl auf die Unterseite des Verschlusses 2 trifft, wenn
sich das Fillorgan 20 in der Flllposition befindet. Als
Gas wird vorzugsweise Kohlenstoffdioxid verwendet, je-
dochist auch ein anderes Medium, wie zum Beispiel Ste-
rilluft, anwendbar.

[0054] Die Gaszufuhr in die Behandlungskammer 10,
somitgleichfalls die Reinigung des Verschlusses 2, findet
vorzugsweise wahrend des Fullvorgangs statt. Durch ei-
ne solche Parallelausfiihrung Iasst sich der Gesamtpro-
zess optimieren. Wahrend des Fillprozesses und der
Verschlussreinigung ist die Behandlungskammer 10 zu
allen Seiten hin abgedichtet, wodurch ein geeigneter In-
nendruck in der Behandlungskammer 10 aufgebaut wird.
Dieser entspricht vorzugsweise dem Filldruck oder Sat-
tigungsdruck eines etwaigen Kohlenstoffdioxids im Fall
des Abfiillens eines kohlenstoffdioxidhaltigen Fillpro-
dukts, um ein Auf- oder Uberschaumen des Fiillprodukts
nach Beendigung des Flllprozesses zu unterbinden.
[0055] Im Ausfiihrungsbeispiel der Figur 1 sind die
Gasversorgung fir die Behandlungskammer 10 und die
Reinigungsanordnung 40 integriert, indem diese ge-
meinsam durch die Gasleitung 41 und die Reinigungs-
dise(n) 42 realisiert sind. Die Reinigungswirkung wird
durch die Lage und Ausrichtung der Reinigungsdiise(n)
42 gewiahrleistet. Dies bedeutet, dass beim Offnen der
Gasleitung 41 eine hohe Druckdifferenz vorliegt und das
Gas mit hoher Geschwindigkeit aus der Reinigungsdiise
42 in die Behandlungskammer 10 ausstromt. Jedoch
sinkt diese Druckdifferenz im Verlauf der Zeit, wodurch
die Austrittsgeschwindigkeit bis zum Druckgleichgewicht
sinkt. Der Reinigungseffekt ist somit zu Beginn der Gas-
versorgung am groften.

[0056] Alternativzurintegralen Ausfiihrung kénnen die
beiden Funktionen - Gasversorgung der Behandlungs-
kammer 10 und Reinigung des Verschlusses 2 - auch
getrennt sein, indem unterschiedliche Mittel fir die Gas-
versorgung und Reinigung angewendet werden. Ferner
missen diese Mittel nicht unbedingt in das Fullorgan 20
integriert sein. Beispielsweise kann die Gasversorgung
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fur die Behandlungskammer 10 ber separate Leitun-
gen, Ventile usw. realisiert werden, wahrend die Gaslei-
tung 41 und die Reinigungsdiise(n) 42 allein fir die Rei-
nigung der Verschllsse 2 eingerichtet und optimiert sind.
In diesem Fall sind die Gasleitung 41 und die Reinigungs-
dise(n) 42 Teil der Reinigungsanordnung 40, die von
der Gasversorgung der Behandlungskammer 10 zumin-
dest teilweise getrenntist und sich von dieser unterschei-
det. Auf diese Weise lieRe sich beispielsweise bewerk-
stelligen, dass die Austrittsgeschwindigkeit des Gas-
strahls fir die Verschlussreinigung mit zunehmendem
Innendruck der Behandlungskammer 2 konstant bleibt
oderweniger stark sinkt, um so einer nachlassenden Rei-
nigungswirkung entgegenzutreten.

[0057] Ist nun der Behalter beefiillt, der Verschluss 2
gereinigt sowie der Innenraum der Behandlungskammer
10 auf den gewiinschten Druck gebracht, kann das Fill-
organ 20 zuriickgezogen werden, und der VerschlieRer-
kopf 31 kann seine Abwartsbewegung fortsetzen, bis
durch Erreichen der Behaltermiindung diese verschlos-
sen wird.

[0058] Durch den Reinigungsprozess des Verschlus-
ses 2 wahrend des Flllprozesses lassen sich etwaige
Fremdpartikel auf der Innenseite des Verschlusses 2 ent-
fernen, wodurch die Wahrscheinlichkeit einer Kontami-
nation des abgefiillten Behalters reduziert wird. Durch
das Beaufschlagen des Verschlusses mittels des Gas-
strahls werden Partikel vom Verschluss 2 entfernt und
befinden sich anschlieRend im Inneren der Behand-
lungskammer 10. In dieser ist der zu befiillende Behalter
wahrend der Reinigung dicht am Mindungsabschnitt 25
angepresst, wodurch verhindert wird, dass abgereinigte
Partikel in das Behalterinnere gelangen. Die Verbesse-
rung der Zuverlassigkeit und Reinheit beim Abfiillen und
VerschlieRen des Behélters wird zudem dadurch opti-
miert, dass die Reinigung oder eine letzte Reinigung des
Verschlusses 2 so spat wie mdglich, ndmlich in der Be-
handlungskammer 10 selbst und wahrend des Fiillpro-
zesses erfolgt.

[0059] Soweitanwendbarkdnnen alle einzelnen Merk-
male, die in den Ausfiihrungsbeispielen dargestellt sind,
miteinander kombiniert und/oder ausgetauscht werden,
ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0060]

1 Fuall- und VerschlieBvorrichtung
Verschluss

10 Behandlungskammer

20 Fuallorgan

21 Gasleitung

22 Gasventil

22a  Gasventilkegel
22b  Gasventilsitz

23 Fullproduktleitung
24 Flllorgangehause
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25 Mindungsabschnitt
25a  Anpressgummi

30 VerschlieRorgan

31 VerschlielRerkopf

40 Reinigungsanordnung
41 Gasleitung

42 Reinigungsduise

Patentanspriiche

1. Full- und VerschlieRBvorrichtung (1) zum Beftllen ei-
nes zu beflllenden Behalters mit einem Fllprodukt
und zum nachfolgenden VerschlieRen des befiillten
Behalters mit einem Verschluss (2), vorzugsweise
in einer Getrankeabfullanlage, aufweisend:

ein Fillorgan (20), das dazu ausgebildet und
eingerichtet ist, das Fullprodukt in den zu befiil-
lenden Behaélter einzuleiten;

ein VerschlieRorgan (30), das dazu ausgebildet
und eingerichtet ist, den Verschluss (2) aufzu-
nehmen und einen befiliten Behalter mit dem
Verschluss (2) zu verschlieRen; und

eine Reinigungsanordnung (40) mit zumindest
einer Reinigungsdiise (42), die dazu ausgebil-
det und eingerichtetist, einen Gasstrahl aufden
vom VerschlieRorgan (30) gehaltenen Ver-
schluss (2), bevorzugt auf dessen Unterseite,
zu richten.

2. Full- und VerschlieBvorrichtung (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Fiillorgan
(20) einen Mindungsabschnitt (25) aufweist, der
zum Befiillen des Behélters mit diesem in Fluidkom-
munikation bringbar, vorzugsweise dichtend auf
dessen Behaltermiindung aufsetzbar, ist.

3. Full- und VerschlieBvorrichtung (1) nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass eine Behand-
lungskammer (10) vorgesehen ist, wobei der Min-
dungsabschnitt (25) des Fullorgans (20) zum Befiil-
len des Behalters in der Behandlungskammer (10)
angeordnet ist und das Verschlieorgan (30) einen
VerschlieRerkopf (31) zur Aufnahme des Verschlus-
ses (2) aufweist, wobei der Verschlief3erkopf (31)
ebenfalls in der Behandlungskammer (10) anorden-
bar ist.

4. Full- und VerschlieBvorrichtung (1) nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Behand-
lungskammer (10) zur dufleren Umgebung hin ab-
dichtbar ist und Uber eine Gasversorgung verfigt,
die dazu ausgebildet und eingerichtet ist, um einen
Uberdruck und/oder einen Unterdruck in der Be-
handlungskammer (10) zu erzeugen.

5. Fill- und VerschlieBvorrichtung (1) nach Anspruch



10.

1.

13 EP 3 670 429 A1 14

4, dadurch gekennzeichnet, dass die Gasversor-
gung der Behandlungskammer (10) teilweise oder
vollstdndig durch die Reinigungsanordnung (40)
realisiert ist.

Fill- und VerschlieRvorrichtung (1) nach einem der
vorigen Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Reinigungsanordnung (40) eine Gasleitung
(41) aufweist, die mitder Reinigungsdise (42) in Flu-
idkommunikation steht und zusammen mit dieser in
einem Fiullorgangehause (24) des Fllorgans (20)
angeordnet ist.

Fill- und VerschlieBvorrichtung (1) nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Fillorgan
(20) zumindest teilweise verfahrbar und so einge-
richtet ist, dass es zum Befilllen des Behalters so
positionierbar ist, dass die Reinigungsdiise (42)
wahrend des Befilllens des Behalters den Gasstrahl
auf den von dem Verschlielorgan (30) gehaltenen
Verschluss (2), vorzugsweise auf dessen Untersei-
te, richtet.

Fill- und VerschlieRvorrichtung (1) nach einem der
vorigen Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das VerschlieRorgan (30), bevorzugt ein Ver-
schlieRerkopf (31) des VerschlieRorgans (30), einen
Magneten zur Aufnahme des Verschlusses (2) auf-
weist.

Verfahren zum Befiillen eines Behalters mit einem
Fullprodukt und Verschlielien des Behélters mit ei-
nem Verschluss (2), vorzugsweise in einer Getran-
keabfillanlage, aufweisend die Schritte:

Aufnehmen des Verschlusses (2) durch ein Ver-
schlieRorgan (30);

Einleiten des Fullprodukts in den zu beflillenden
Behalter mittels eines Fillorgans (20), um den
Behalter zu beflllen;

Reinigen des Verschlusses (2) mittels einer Rei-
nigungsanordnung (40), die zumindest eine Rei-
nigungsdise (42) aufweist, indem diese einen
Gasstrahl auf den vom VerschlieRorgan (30) ge-
haltenen Verschluss (2), vorzugsweise auf des-
sen Unterseite, richtet; und

Verschlieen des Behalters mitdem Verschluss
(2), nachdem die Beflllung abgeschlossen ist.

Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Reinigung des Verschlusses (2)
wahrend des Einleitens des Fullprodukts in den Be-
halter durchgefiihrt wird.

Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass vor dem Einleiten des Fiillpro-
dukts in den Behalter ein Mindungsabschnitt (25)
des Fillorgans (20) dichtend auf die Behaltermun-
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12.

13.

14.

15.

dung aufgesetzt wird.

Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vorund/oderwahrend des Einleitens
des Flllprodukts in den Behalter eine den Min-
dungsabschnitt (25) umgebende und zur dul3eren
Umgebung abgedichtete Behandlungskammer (10)
Uber eine Gasversorgung auf einen bestimmten
Druck, vorzugsweise Uberdruck, gebracht wird.

Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Druckaufbau in der Behand-
lungskammer (10) vollstédndig oder teilweise durch
den Gasstrahl der Reinigungsdise (42) realisiert
wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 11 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Miindungsab-
schnitt (25) nach dem Einleiten des Fillprodukts in
den Behalter von der Behaltermiindung entfernt und
wegbewegt wird, und anschlieRend das
VerschlieRorgan (30) mit dem aufgenommenen und
gereinigten Verschluss (2) auf die Behaltermiindung
abgesenkt wird, um den Behalter mit dem Ver-
schluss (2) zu verschlief3en.

Verfahren nach einem der Anspriiche 9 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Reinigungsan-
ordnung (40) eine Gasleitung (41) aufweist, die mit
der Reinigungsdiise (42) in Fluidkommunikation
steht und zusammen mit dieser in einem Fullorgan-
gehause (24) des Fullorgans (20) angeordnet ist,
und das Fiillorgan (20) vordem Einleiten des Full-
produkts in den Behalter verfahren und positioniert
wird, um die Befiillung des Behalters und die Reini-
gung des Verschlusses (2) gleichzeitig durchzufiih-
ren.



EP 3 670 429 A1

30

e =

25

Fig. 1

20



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 670 429 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 21 7386

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |DE 10 2012 104765 Al (KRONES AG [DE]) 1,2,9 INV.
5. Dezember 2013 (2013-12-05) B67B3/00
Y * Zusammenfassung; Abbildungen * 1-4, B67C7/00
* Absdtze [0018] - [0042], [0054] - 8-12,14
[0059] *
X WO 20107087097 Al (TOYO SEIKAN KAISHA LTD |1,2,9
[JP]; WATANABE FUMIAKI [JP] ET AL.)
5. August 2010 (2010-08-05)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
X US 2007/056251 Al (RUPPMAN KURT H SR [uS] [1,2,9
ET AL) 15. Marz 2007 (2007-03-15)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
* Absédtze [0038] - [0044] *
X WO 2017/135902 Al (SOFRANKO JAN [SK]) 1-5,9,
10. August 2017 (2017-08-10) 12-14
* Seite 3, Zeile 7 - Zeile 33; Abbildungen
*
_____ RECHERCHIERTE
Y,D |DE 10 2014 104873 Al (KRONES AG [DE]) 1-4, SACHGEBIETE (PO)
8. Oktober 2015 (2015-10-08) 8-12,14 | B67B
A * Absdtze [0111] - [0130]; Anspriiche; 5-7,13, | B67C
Abbildungen * 15
Y DE 195 38 023 Al (KIRIN BREWERY [JP]; 1-4,
SHIBUYA KOGYO CO LTD [JP]) 8-12,14
18. April 1996 (1996-04-18)
A * Absdatze [0041] - [0059]; Abbildungen * [5-7,13,
15
Y DE 10 2012 010903 Al (LEIBINGER GMBH [DE])|1-4,
5. Dezember 2013 (2013-12-05) 8-12,14
A * Absdtze [0035] - [0059]; Abbildungen * |5-7,13,
15
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
N Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
é Den Haag 15. Mai 2020 Oliveira, Casimiro
?\,& KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
> E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
] Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument

10




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 670 429 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 21 7386

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-05-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102012104765 Al 05-12-2013 CN 103449342 A 18-12-2013
DE 102012104765 Al 05-12-2013
EP 2669200 Al 04-12-2013
WO 2010087097 Al 05-08-2010 CN 102292265 A 21-12-2011
JP 5240461 B2 17-07-2013
JP 2010173665 A 12-08-2010
WO 2010087097 Al 05-08-2010
US 2007056251 Al 15-03-2007 US 2007056251 Al 15-03-2007
WO 2008054399 Al 08-05-2008
WO 2017135902 Al 10-08-2017 EP 3577055 Al 11-12-2019
SK 288753 B6 04-05-2020
WO 2017135902 Al 10-08-2017
DE 102014104873 Al 08-10-2015 CN 104973550 A 14-10-2015
CN 108726463 A 02-11-2018
DE 102014104873 Al 08-10-2015
EP 2937310 A2 28-10-2015
JP 6581381 B2 25-09-2019
JP 2015199546 A 12-11-2015
US 2015284234 Al 08-10-2015
DE 19538023 Al 18-04-1996 DE 19538023 Al 18-04-1996
IT MI952066 Al 12-04-1996
JP 3532635 B2 31-05-2004
JP HO8113291 A 07-05-1996
DE 102012010903 Al 05-12-2013  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"




EP 3 670 429 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102014104873 A1[0002] [0003]  DE 102012104765 A1 [0006]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

